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Sich Gottes Scepter zn entziehn:

Sie ſollen meinen Dank nicht ſchwachen;

Als Herrn und Vater ehr ich ihn.
Zwar ſtets erblick ich nicht den Faden,

t

Der mich durch Labyrinthe fuhrt:

Jedoch ein Fall, ſtatt Myriaden,
Lehrt mich genug, daß Gott, nur Gott, die Welt regiert.

cVon Milben bis zu Sonnenwelten

Jſt alles gottlich durchgedacht.

Gott mag belohnen oder ſchelten:

Er iſt der Gott der Lieb und Macht.

Ein Sperling fallt; ein Konig ſieget;

Doch keins geſchiehet ohne Zweck.

Das Sandkorn, das am Sttrande lieget,

Liegt nicht ohn' Abſicht da, weht nicht ohn' Abſicht weg.



a

Und unſers Schickſals bunte Scenen,

Die mahlte nur ein Ohngefahr?

Das glauben, heißet Gott verhohnen,

Und macht uns jeden Druck zu ſchwer.

Dann zittre ich vor jeden Morgen,

Und knie vor jedem Boſewicht.

Umſonſt ſind dann Gebet und Sorgen:

Der Zufall ſpottet mein, Verzweiflung nur iſt Pflicht

M.Viein! alle Tropfen meines Schweißes,

Die ſchwachſten Seufzer ſind gejzahlt.

Die Fruchte des Gebets und Fleißes,

Hat Gott erſehn, und ſchon gewahlt.

Mein Blick, den Dunkel oft verzaunte,

Sah. wenig: aber Gott ſah wohl

Den Schooß, auf dem zuerſt ich weinten

Auch ſah er ſchon den. Arm, in dem ich ſterben ſoll.

So ſah er Deine heutgen Triebe,

Als er Dich, Bruder von uns rief.
Mun ſorgt er auch fur De ine Liebe

Ein holdes Madgen fuhlt bald tief

Jn Jhrem edlen Biederherzen

Den ſanften Blick von Dir Dich liebt

Dein gutes Dorchen nun in muntern Scherzen

Wird Sie mit nie gefuhlter Luſt von Dir geliebt.



Jn Deiner Ze itz en Armer kuß' Sie und lieb' auch mich

—er Gott, der unſre Seelen: wahlet,

Stimmt ſie, ohn unſer Zuthun, gleich.

Harmoniſch hat er Eucch beſeeletz

Jhr ſcherzt und kußt, Jhr liebet Euch.
Wars Zufall, Bruder! der Dich fuhrte,

Als Du Sie kennen lerneteſt?

Nein! Er, der Deinen Gang regierte,

Schlang damals ſchnell das Band, und heute zieht ers veft.

e

ZZa ſteht Jhr nun, rntzuckte Beyde!
Auf Ewig Eins, am Brautaltar.

Auch ich fuhl' heute Eure Freude,

Und ſegne Dich, geliebtes Paar!

Verlaß getroſt der Eltern Wohnung,

Jhr Seegen, Bruder, ſtromt auf Dich.
Dein gutes Herz- trift die Belohnung
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